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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Spitzmüller 
und Genossen 

Risiken bei der Neukombination von Genen 

Mit dem Durchbruch der Forschung auf dem Gebiet der enzyma-
tischen Genchirurgie sind Zukunftsaussichten — baldige Heilung 
von Erbleiden — aber auch Gefahren — Entstehung von krank-
heitserregenden oder die Umwelt beeinträchtigenden Mikro-
organismen — verbunden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie werden angesichts der Tatsache, daß in den USA, Groß-
britannien und Frankreich mit Richtlinien den Risiken in die-
sem Forschungszweig begegnet werden soll, die Beschlüsse 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft bewertet, wonach 
durch eine Senatskommission die Überwachung von Sicher-
heitsmaßnahmen bei Genmanipulationen für ausreichend 
angesehen wird? 

2. a) Wird die Einführung einer Melde- oder Registrierungs-
pflicht für Vorhaben in 

aa) Laboratorien der reinen Forschungsinstitutionen und 
bb) der industriellen Forschung 

erwogen? 

b) Ist an weitergehende Sicherheitsmaßnahmen und Kon-
trollmöglichkeiten gedacht? 

Bonn, den 7. September 1977 

Unterschriften umseitig 
• 
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